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(54) LÜFTERBEFESTIGUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung eines Lüfters, insbesondere eines Wandring-Axial-
Ventilators. Das Befestigungssystem ist mit einem Wan-
dring als Befestigungsvorrichtung, einem Ventilator und
einem Haltemittel versehen, wobei die Befestigungsvor-
richtung in radialer Richtung um den Ventilator herum
vorgesehen ist und der Ventilator über das Haltemittel
mit der Befestigungsvorrichtung verbunden ist. Die Be-
festigungsvorrichtung weist eine erste Befestigungsge-
ometrie auf. Das Befestigungssystem umfasst die Be-
festigungsvorrichtung und weist zusätzlich eine Halte-
vorrichtung auf, wobei die Befestigungsvorrichtung min-
destens eine weitere, zweite Befestigungsgeometrie zur
Befestigung der Haltevorrichtung an der Befestigungs-
vorrichtung aufweist. Über die erste Befestigungsgeo-
metrie kann die Befestigungsvorrichtung und damit der
Wandring-Axial-Ventilator in herkömmlicher Weise an ei-
nem Gerät befestigt werden. Die zweite Befestigungs-
geometrie dient der Befestigung der Haltevorrichtung an
der Befestigungsvorrichtung, so dass der Wandring-Axi-
al-Ventilator über die Haltevorrichtung an einer anderen
Bauform eines Geräts als einem Lamellen-Wärmetau-
scher, beispielsweise an einem Bodenblech einer Wär-
metauscher-Einheit, befestigt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung eines Lüfters, insbesondere eines Wandring-Axial-
Ventilators.
[0002] Ein verbreiteter Anwendungsfall von Lüftern ist
die Verwendung als Kühlvorrichtung an abwärmeprodu-
zierenden Geräten. Solche abwärmeproduzierenden
Geräte können beispielsweise Wärmetauscher sein, wo-
bei der Lüfter unmittelbar an dem Wärmetauscher oder
an einem den Wärmetauscher aufnehmenden Gehäuse
befestigt wird. Lüfter für solche Anwendungsfälle können
einen Wandring aufweisen, über den die Befestigung
vorgenommen wird. Dazu sind Bohrungen und teilweise
Gewindeeinsätze an der Stirnseite des Wandringes vor-
gesehen. Diese Befestigungsart ist beispielsweise bei
den bisher meist eingesetzten Lamellen-Wärmetau-
schern weit verbreitet.
[0003] Aus Kostengründen tauchen am Markt aber
auch zunehmend andere Bauformen von Wärmetau-
schern auf, die einen direkten Anbau eines Lüftersüber
den Wandring nicht zulassen. Bekannte Lösungen für
dieses Problem, bei dem die Befestigung des Antriebs-
motors des Ventilators über einen U-Bügel mit dem Bo-
denblech eines Gerätes unter Verzicht auf einen Wand-
ring erfolgt, haben Nachteile hinsichtlich Wirkungsgrad
und Geräuschentwicklung.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Befes-
tigungsvorrichtung eines Wandring-Axial-Ventilators an-
zugeben, die in Einsatzfällen einsetzbar ist, in denen der
Lüfter an einer anderen Bauform als einem Lamellen-
Wärmetauscher unter Beibehaltung des Wandrings be-
festigt werden soll. Insbesondere soll diese Befesti-
gungsmöglichkeit optional möglich sein, so dass die kon-
ventionelle Befestigung des Wandring-Axial-Ventilators
weiterhin uneingeschränkt möglich ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Befestigungssystem mit den Merkmalen des unabhän-
gigen Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
des Befestigungssystems ergeben sich aus den Unter-
ansprüchen 2 - 14.
[0006] Ein erfindungsgemäßes Befestigungssystem
ist zur Befestigung eines Wandring-Axial-Ventilators an
einem Gerät vorgesehen. Das Befestigungssystem ist
mit einem Wandring als Befestigungsvorrichtung, einem
Ventilator und einem Haltemittel versehen, wobei die Be-
festigungsvorrichtung in radialer Richtung um den Ven-
tilator herum vorgesehen ist und der Ventilator über das
Haltemittel mit der Befestigungsvorrichtung verbunden
ist. Die Befestigungsvorrichtung weist eine erste Befes-
tigungsgeometrie auf. Das Befestigungssystem umfasst
die Befestigungsvorrichtung und weist zusätzlich eine
Haltevorrichtung auf, wobei die Befestigungsvorrichtung
mindestens eine weitere, zweite Befestigungsgeometrie
zur Befestigung der Haltevorrichtung an der Befesti-
gungsvorrichtung aufweist. Über die erste Befestigungs-
geometrie kann die Befestigungsvorrichtung und damit
der Wandring-Axial-Ventilator in herkömmlicher Weise

an einem Gerät befestigt werden. Beispielsweise besteht
die erste Befestigungsgeometrie aus Bohrungen in ei-
nem Flansch der Befestigungsvorrichtung, so dass der
Wandring-Axial-Ventilator in eine ringförmige Öffnung
wie die Wand eines Wärmetauschers oder eines Wär-
metauschergehäuses eingebaut werden und mittels ei-
nes Befestigungsmittels, beispielsweise einer Schraube,
befestigt werden kann. Die zweite Befestigungsgeome-
trie dient der Befestigung der Haltevorrichtung an der
Befestigungsvorrichtung, so dass der Wandring-Axial-
Ventilator über die Haltevorrichtung an einer anderen
Bauform eines Geräts als einem Lamellen-Wärmetau-
scher, beispielsweise an einem Bodenblech einer Wär-
metauscher-Einheit, befestigt werden kann. Ein und der-
selbe Wandring-Axial-Ventilator kann durch die Verwen-
dung unterschiedlicher Haltevorrichtung an kundenspe-
zifische Einbausituationen wie beispielsweise unter-
schiedliche Einbauhöhen oder unterschiedliche Befesti-
gungspositionen, angepasst werden, ohne den zugrun-
deliegenden Wandring-Axial-Ventilator selbst zu verän-
dern.
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
zweite Befestigungsgeometrie am Umfang der Befesti-
gungsvorrichtung vorgesehen. In einer besonders bevor-
zugten Ausführungsform weist die Befestigungsvorrich-
tung an ihrem Umfang einen Kragen auf, wobei die zweite
Befestigungsgeometrie am Umfang des Kragens vorge-
sehen ist. Die zweite Befestigungsgeometrie kann eine
erste Führung aufweisen, in die die Haltevorrichtung ein-
steckbar ist, wobei der Außendurchmesser der ersten
Führung höchstens gleich groß ist wie der maximale Au-
ßendurchmesser der Befestigungsvorrichtung. Damit ist
eine Montage in eine ringförmige Öffnung trotz der zu-
sätzlichen ersten Führung behinderungsfrei möglich. Die
erste Führung kann beispielsweise als Schwalben-
schwanzführung ausgeführt sein und beispielsweise ei-
ne Trapezform oder eine Zylinderform aufweisen.
[0008] Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, wenn die
Haltevorrichtung mindestens eine zweite Führung auf-
weist, die mit der ersten Führung der zweiten Befesti-
gungsgeometrie wirkverbindbar ist. Beispielsweise kann
die Haltevorrichtung mit ihrer zweiten Führung in die ers-
te Führung der Befestigungsvorrichtung eingeschoben
werden. Vorteilhafterweise weisen die Führungen von
der zweiten Befestigungsgeometrie und der Haltevor-
richtung sich entsprechende Schrägen in axialer Rich-
tung auf. Dadurch können die beiden Teile leicht gefügt
werden und sitzen in der Endlage dennoch spielfrei. Dar-
über hinaus können die Schrägen als Entformungsschrä-
gen dienen, wenn die Teile gegossen sind. Beispielswei-
se können die Befestigungsvorrichtung als auch die Hal-
tevorrichtung aus einem Kunststoff, beispielsweise ei-
nem thermoplastischen oder auch einem duroplasti-
schen Kunststoff, hergestellt sein. Dafür bietet sich das
Spritzgußverfahren an, bei dem für die Entformung aus
der Form Schrägen in Entformungsrichtung an den
Spritzgussteilen vorteilhaft sind.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
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form weist die Befestigungsvorrichtung mindestens ein
erstes Indexierungsmittel auf, wobei die Haltevorrichtung
ein zweites Indexierungsmittel aufweist, das mit dem ers-
ten Indexierungsmittel bei der Montage von Haltevorrich-
tung mit der Befestigungsvorrichtung zusammen wirkt.
Beispielsweise kann das erste Indexierungsmittel einen
axialen Vorsprung an der Außengeometrie des Kragens
der Befestigungsvorrichtung aufweisen, während das
zweite Indexierungsmittel eine in axialer Richtung ver-
laufende Nut am Innendurchmesser der Haltevorrich-
tung aufweist. So kann das erste Indexierungsmittel bei-
spielsweise aus der Verlängerung mindestens eines Hal-
temittels bestehen, das über den Außendurchmesser
des Kragens hinausragt. Das zweite Indexierungsmittel
kann zunächst in das erste Indexierungsmittel einge-
schoben werden, bevor die Führungen in Eingriff kom-
men. Durch das Einschieben der Indexierungsmittel kön-
nen die Führungen leichter zueinander finden und die
Montage wird vereinfacht.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Befestigungsvorrichtung eine erste Fixie-
rungsgeometrie und die Haltevorrichtung eine zweite Fi-
xierungsgeometrie auf, wobei die Fixierungsgeometrien
im montierten Zustand wirkverbindbar sind. Beispiels-
weise ist die erste Fixierungsgeometrie die erste Befes-
tigungsgeometrie, wobei die zweite Fixierungsgeometrie
eine Bohrung in der Haltevorrichtung ist. Beispielsweise
kann die erste Fixierungsgeometrie eine in axialer Rich-
tung verlaufende Bohrung in einem Flansch sein, der an
der Befestigungsvorrichtung vorgesehen ist, während
die zweite Fixierungsgeometrie eine Bohrung oder ein
Sackloch in der Haltevorrichtung aufweist. Wenn die bei-
den Bohrungen im montierten Zustand der Haltevorrich-
tung fluchten, kann beispielsweise ein Fixierungsmittel
die beiden Fixierungsgeometrien verbinden. Als Fixie-
rungsmittel kann beispielsweise eine Schraube dienen,
wobei die Schraube durch die erste Fixierungsgeometrie
in die zweite Fixierungsgeometrie eingedreht wird, wo-
durch die Haltevorrichtung an der Befestigungsvorrich-
tung fixiert ist. Auch andere Fixierungsmittel, wie Dübel
oder Ähnliches, sind vorstellbar. Alternativ kann die Be-
festigungsgeometrie beispielsweise einen als erste Fi-
xierungsgeometrie wirkenden Flansch aufweisen und
die zweite Fixierungsgeometrie einen Schnapphaken an
der Haltevorrichtung aufweisen, wobei der Schnappha-
ken hinter dem Flansch einschnappen kann, wenn die
Haltevorrichtung an der Befestigungsvorrichtung mon-
tiert ist.
[0011] Weitere Vorteile, Besonderheiten und zweck-
mäßige Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen und der nachfolgenden Darstel-
lung bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Ab-
bildungen.
[0012] Von den Abbildungen zeigt:

Fig. 1 einen Wandring-Axial-Ventilator in konventio-
neller Bauform in einer dreidimensionalen Dar-
stellung

Fig. 2 einen Wandring-Axial-Ventilator mit einem er-
findungsgemäßen Befestigungssystem in ei-
ner Draufsicht

Fig. 3 einen Wandring-Axial-Ventilator mit einem er-
findungsgemäßen Befestigungssystem in ei-
ner Seitenansicht

Fig. 4 einen Ausschnitt aus einer Befestigungsvor-
richtung eines erfindungsgemäßen Befesti-
gungssystems in einer dreidimensionalen Dar-
stellung

Fig. 5 eine Haltevorrichtung eines erfindungsgemä-
ßen Befestigungssystems in einer dreidimen-
sionalen Darstellung aus einer ersten Perspek-
tive

Fig. 6 eine Haltevorrichtung eines erfindungsgemä-
ßen Befestigungssystems in einer dreidimen-
sionalen Darstellung aus einer zweiten Pers-
pektive

Fig. 7 einen Ausschnitt aus einer Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Befestigungssystems
in einer dreidimensionalen Darstellung

[0013] Fig. 1 zeigt einen Wandring-Axial-Ventilator in
konventioneller Bauform in einer dreidimensionalen Dar-
stellung. Der Ventilator 140 wird über Haltmittel 111 in
einem als Befestigungsvorrichtung 110 dienendem Wan-
dring gehaltert. Die Befestigungsvorrichtung 110 weist
einen Kragen 112 und einen Flansch 119 auf. In dem
Flansch 119 sind erste Befestigungsgeometrien 115 in
Form von Bohrungen vorgesehen. Der Wandring-Axial-
Ventilator kann in einen ringförmigen Ausschnitt bei-
spielsweise einer Wärmetauscherwand eingesetzt und
beispielsweise mit Schrauben, die durch die ersten Be-
festigungsgeometrien 115 hindurchgesteckt und in der
Wärmetauscherwand eingeschraubt werden, mit der
Wärmetauscherwand verbunden werden.
[0014] Fig. 2 zeigt einen Wandring-Axial-Ventilator mit
einem erfindungsgemäßen Befestigungssystem 100 in
einer Draufsicht. Wie bei einem Wandring-Axial-Ventila-
tor nach dem Stand der Technik wird der Ventilator 140
über Haltmittel 111 in einem als Befestigungsvorrichtung
110 dienendem Wandring gehaltert. Die Befestigungs-
vorrichtung 110 weist einen Kragen 112 und einen
Flansch 119 auf. In dem Flansch 119 sind erste Befes-
tigungsgeometrien 115 in Form von Bohrungen vorge-
sehen. Der Wandring-Axial-Ventilator kann in einen ring-
förmigen Ausschnitt beispielsweise einer Wärmetau-
scherwand eingesetzt und beispielsweise mit Schrau-
ben, die durch die ersten Befestigungsgeometrien 115
hindurchgesteckt und in der Wärmetauscherwand ein-
geschraubt werden, mit der Wärmetauscherwand ver-
bunden werden. Zusätzlich weist das Befestigungssys-
tem 100 eine Haltevorrichtung 120 auf, die als Winkel-
halter ausgeführt ist und mit deren Hilfe der Wandring-
Axial-Ventilator beispielsweise an einem Bodenblech ei-
ner Wärmetauscher-Einheit befestigt werden kann. Der
Wandring-Axial-Ventilator kann durch die Verwendung
unterschiedlicher Haltevorrichtungen 120 an kunden-
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spezifische Einbausituationen wie beispielsweise unter-
schiedliche Einbauhöhen oder unterschiedliche Befesti-
gungspositionen angepasst werden, ohne den zugrun-
deliegenden Wandring-Axial-Ventilator selbst zu verän-
dern. Die Haltevorrichtung 120 weist zwei Nuten als zwei-
te Indizierungsmittel 122 auf, wobei die Befestigungsvor-
richtung 110 erste Indixierungsmittel 113 aufweist. Diese
ersten Indexierungsmittel 113 bestehen aus der Verlän-
gerung der Haltemittel 111, die über den Außendurch-
messer des Kragens 112 hinausragen. Die Nuten als
zweite Indexierungsmittel 122 können zunächst in die
ersten Indexierungsmittel 113 eingeschoben werden.
Weiterhin weist die Befestigungsvorrichtung 110 zwei
erste Führungen 117 in Form von Schwalbenschwanz-
führungen auf, in die korrespondiere zweite Führungen
121 an der Haltevorrichtung 120 im montierten Zustand
eingeschoben sind. Bevor die Führungen 117, 121 in Ein-
griff kommen, befinden sich die Indizierungsmittel 113,
122 im Eingriff, wodurch die Führungen 117, 121 leichter
zueinander finden und die Montage vereinfacht wird. Da-
bei weisen die Passungen der Indizierungsmittel 113,
122 mehr Spiel als die der Führungen 117, 121 auf. Die
Führungen 117, 121 weisen Schrägen in axialer Rich-
tung auf, wodurch sie leicht montierbar sind und trotzdem
in ihrer Endstellung nach erfolgter Montage spielfrei mit-
einander wirkverbunden sind.
[0015] Fig. 3 zeigt einen Wandring-Axial-Ventilator mit
dem erfindungsgemäßen Befestigungssystem in einer
Seitenansicht. Haltevorrichtung 120 und Befestigungs-
vorrichtung 110 sind miteinander montiert und in dieser
Stellung über eine Schraube 150, die durch eine Bohrung
in der Befestigungsvorrichtung 110 als erste Fixierungs-
geometrie in ein Sackloch in der Haltevorrichtung 120
als zweite Fixierungsgeometrie 125 eingedreht ist, mit-
einander fixiert.
[0016] Fig. 4 zeigt einen Ausschnitt aus einer Befesti-
gungsvorrichtung eines erfindungsgemäßen Befesti-
gungssystems 100 in einer dreidimensionalen Darstel-
lung. In dieser Darstellung sind zwei zweite Befesti-
gungsgeometrien 116 gut zu erkennen. Diese bestehen
aus je einem axialen Hinterschnitt, auf die die Haltevor-
richtung 120 aufschiebbar und somit befestigbar ist. Die
zweiten Befestigungsgeometrien 116 weisen jeweils ei-
ne Schwalbenschwanzführung als erste Führung 117
auf. Weiterhin ist in dieser Darstellung der Flansch 119
der Befestigungsvorrichtung 110 zu erkennen. In dem
Flansch 119 befindet sich eine erste Befestigungsgeo-
metrie 115 in Form einer Durchgangsbohrung. Diese
Bohrung dient gleichzeitig als erste Fixierungsgeometrie
118. Mit anderen Worten ist die Bohrung erste Befesti-
gungsgeometrie 115 in dem Fall, dass der Wandring-
Axial-Ventilator in konventioneller Form in einen ringför-
migen Ausschnitt einer Wand eingebaut wird. In diesem
Fall kann der Wandring-Axial-Ventilator mit einer
Schraube, die durch diese Bohrung geführt und in die
Wand eingeschraubt wird, in dem ringförmigen Aus-
schnitt befestigt werden. In dem Fall aber, dass der Wan-
dring-Axial-Ventilator beispielsweise auf dem Boden-

blech einer Wärmetauscher-Einheit befestigt wird, dient
die selbe Bohrung als erste Fixierungsgeometrie 118,
wobei durch sie eine Schraube 150 gesteckt werden
kann, die in der zweiten Fixierungsgeometrie 125 der
Haltevorrichtung 120 (in der Figur nicht gezeigt) ver-
schraubt werden kann, wenn die Haltevorrichtung 120
montiert ist, um die Haltevorrichtung 120 an der Befes-
tigungsvorrichtung 110 zu fixieren.
[0017] Fig. 5 zeigt eine Haltevorrichtung 120 eines er-
findungsgemäßen Befestigungssystems 100 in einer
dreidimensionalen Darstellung aus einer ersten Pers-
pektive. Die Haltevorrichtung 120 bildet ein Kreisseg-
ment. Zwei zweite Führungen 121 in Form von Gegen-
stücken zu einer Schwalbenschwanzführung sind zu er-
kennen. Weiterhin sind zwei zweite Indizierungsmittel
122 in Form von axialen Nuten am Innendurchmesser
der Haltevorrichtung 120 zu sehen.
[0018] Fig. 6 zeigt eine Haltevorrichtung 120 eines er-
findungsgemäßen Befestigungssystems 100 in einer
dreidimensionalen Darstellung aus einer zweiten Pers-
pektive. Durch die Wahl unterschiedlicher Haltevorrich-
tungen 120, insbesondere mit unterschiedlichen Höhen,
kann auf unterschiedliche Montagesituationen reagiert
werden, wobei die kundenspezifische Varianz über un-
terschiedliche Haltevorrichtungen 120 mit demselben
Ventilator 140 abgedeckt werden kann.
[0019] Fig. 7 zeigt einen Ausschnitt aus einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Befestigungssys-
tems 100 in einer dreidimensionalen Darstellung. Als
zweite Fixierungsgeometrie 125 ist in dieser Ausfüh-
rungsform ein Schnapphaken an der Haltevorrichtung
120 vorgesehen, der im montierten Zustand der Halte-
vorrichtung 120 an der Befestigungsvorrichtung 110 hin-
ter den Flansch 119 der Befestigungsvorrichtung 110,
der in dieser Ausführungsform als erste Fixierungsgeo-
metrie 118 wirkt, schnappt. In dieser Ausführungsform
kann damit auf eine Schraube 150 oder ein anderes Zu-
satzteil für die Fixierung der Haltevorrichtung 120 an der
Befestigungsvorrichtung 110 verzichtet werden.
[0020] Die hier gezeigten Ausführungsformen stellen
nur Beispiele für die vorliegende Erfindung dar und dür-
fen daher nicht einschränkend verstanden werden. Al-
ternative durch den Fachmann in Erwägung gezogene
Ausführungsformen sind gleichermaßen vom Schutzbe-
reich der vorliegenden Erfindung umfasst.

Bezugszeichenliste:

[0021]

100 Befestigungssystem
110 Befestigungsvorrichtung, Wandring
111 Haltemittel
112 Kragen
113 erstes Indexierungsmittel
115 erste Befestigungsgeometrie
116 zweite Befestigungsgemometrie
117 erste Führung
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118 erste Fixierungsgeometrie
119 Flansch
120 Haltevorrichtung
121 zweite Führung
122 zweites Indizierungsmittel
125 zweite Fixierungsgeometrie
140 Ventilator
150 Schraube

Patentansprüche

1. Befestigungssystem (100) zur Befestigung eines
Wandring-Axial-Ventilators mit einem Wandring als
Befestigungsvorrichtung (110), einem Ventilator
(140) und Haltemittel (111), an einem Gerät, wobei
die Befestigungsvorrichtung (110) in radialer Rich-
tung um den Ventilator (140) herum vorgesehen ist
und der Ventilator (140) mit dem Haltemittel (111)
mit der Befestigungsvorrichtung (110) verbunden ist,
und wobei die Befestigungsvorrichtung (110) eine
erste Befestigungsgeometrie (115) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungssystem (100) die Befesti-
gungsvorrichtung (110) umfasst und zusätzlich eine
Haltevorrichtung (120) aufweist, wobei die Befesti-
gungsvorrichtung (110) mindestens eine zweite Be-
festigungsgeometrie (112) zur Befestigung der Hal-
tevorrichtung (120) an der Befestigungsvorrichtung
(110) aufweist.

2. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Befestigungsgeometrie (116) am
Umfang der Befestigungsvorrichtung (110) vorgese-
hen ist.

3. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsvorrichtung (110) an ihrem
Umfang einen Kragen (112) aufweist, wobei die
zweite Befestigungsgeometrie (116) am Umfang
des Kragens (112) vorgesehen ist.

4. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 2 oder
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Befestigungsgeometrie (116) eine
erste Führung (117) aufweist, in die die Haltevorrich-
tung (120) einsteckbar ist, wobei der Außendurch-
messer der ersten Führung (117) höchstens gleich
groß ist wie der maximale Außendurchmesser der
Befestigungsvorrichtung (110).

5. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Führung (117) als Schwalben-
schwanzführung ausgeführt ist.

6. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwalbenschwanzführung eine Trapez-
form aufweist.

7. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwalbenschwanzführung eine Zylinder-
form aufweist.

8. Befestigungssystem (100) gemäß einem der An-
sprüche 5 - 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die die Haltevorrichtung (120) mindestens eine
zweite Führung (121) aufweist, die mit der ersten
Führung (117) der zweiten Befestigungsgeometrie
(116) wirkverbindbar ist.

9. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste und zweite Führung (117, 121) von
der zweiten Befestigungsgeometrie (116) und der
Haltevorrichtung (120) sich entsprechende Schrä-
gen in axialer Richtung aufweisen.

10. Befestigungssystem (100) gemäß einem der vorhe-
rigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsvorrichtung (110) mindestens
ein erstes Indexierungsmittel (113) aufweist, wobei
die Haltevorrichtung (120) ein zweites Indexierungs-
mittel (122) aufweist, das mit dem ersten Indexie-
rungsmittel (113) bei der Montage von Haltevorrich-
tung (120) mit der Befestigungsvorrichtung (113) zu-
sammen wirkt.

11. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Indexierungsmittel (113) einen axi-
alen Vorsprung an der Außengeometrie des Kra-
gens (112) der Befestigungsvorrichtung (110) auf-
weist, während das zweite Indexierungsmittel (122)
eine in axialer Richtung verlaufende Nut am Innen-
durchmesser der Haltevorrichtung (120) aufweist.

12. Befestigungssystem (100) gemäß einem der vorhe-
rigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsvorrichtung (110) eine erste
Fixierungsgeometrie (118) und die Haltevorrichtung
(120) eine zweite Fixierungsgeometrie (125) auf-
weist, wobei die Fixierungsgeometrien (118, 125) im
montierten Zustand wirkverbindbar sind.

13. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Fixierungsgeometrie (118) die erste
Befestigungsgeometrie (115) ist, wobei die zweite
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Fixierungsgeometrie (125) eine Bohrung in der Hal-
tevorrichtung (120) ist.

14. Befestigungssystem (100) gemäß Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsgeometrie einen als erste Fi-
xierungsgeometrie (118) wirkenden Flansch (119)
aufweist und die zweite Fixierungsgeometrie (125)
einen Schnapphaken an der Haltevorrichtung (120)
aufweist.
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